PAINT & BATTLE
Schönthaler vs. Nährer

„Kurt Schönthaler und Florian Nährer kämpfen mit Pinsel und Farbe“

PAINT & BATTLE – Schönthaler vs. Nährer ist ein künstlerisches Folgeprojekt der Ausstellung  „40minus selecting 40plus“ im KUNST:WERK aus dem November 2014.

In Anlehnung an die legendäre Kooperation von Andy Warhol und Jean–Michel Basquiat vor genau 50 Jahren unterläuft die 12-teilige Bilderserie PAINT & BATTLE – Schönthaler vs. Nährer die Tatsache, dass Künstler sich idealerweise am Markt als individuelle Persönlichkeiten und ihre Werke als singuläre, unverwechselbare Kunstäußerungen positionieren.

Das völlig unterschiedliche, zum Teil gegensätzliche bildnerische Vokabular, das sich die beiden in St. Pölten tätigen Maler angeeignet haben, wird hier im konzeptionellen und malerischen Wettstreit zu einer neuen Bildsprache kombiniert. Dieses Idiom, diese noch nicht gehörten (und gesehenen) Klangfarben entstehen außerhalb der erprobten Bildfindungsstrategien jedes einzelnen von ihnen.

Auf expressionistisch – informelle Ansätze folgen grafische und formal deutsame Interventionen. Im ständigen Bildertausch entstehen durch malerischen und intellektuellen Diskurs, durch Malung und Übermalung, durch Auftrag und Löschung in räumlicher und zeitlicher Trennung einzigartige Bilddokumente.


Austellungseröffnung Freitag, 8. Mai 2015, 18.00 Uhr
KUNST:WERK
Linzerstraße 16 (Löwenhof)
3100 St. Pölten

Ausstellungsdauer: 8. Mai – 23. Mai 2015
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